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Mit der „Goldenen Locke“, der höchsten Auszeichnung des niedersächsischen Friseurhandwerks, zeich-
nete Landesinnungsmeister Karl-Otto Schöne (links) die Nordhorner Friseurmeisterinnen Anne Leigers und
Mehtap Sahbaz aus, rechts der Obermeister der Grafschafter Friseurinnung, Leonhard Sperr. Foto: Konjer

Um das Thema Schulwegsicherheit im Stadtteil Stadtflur geht es der SPD mit ihren Vorschlägen. Foto: Konjer

how Nordhorn. Der SPD-
Stadtbezirk Stadtflur will die
Gefahren für die Kinder aus
den Baugebieten Hoppmanns-
kamp und Iland auf ihrem
Schulweg zur Stadtflurschule
entschärfen. Mit ihrer Forde-
rung, die bereits von der SPD-
Fraktion im Nordhorner Rat
der Stadt aufgenommen und
jetzt als Antrag für den Haus-
haltsentwurf 2001 festgesetzt
wurde, reagiert der Stadtbe-
zirksvorstand auf die vielfach
geäußerten Wünsche der be-
troffenen Anwohner. „Wir
sind uns einig, dass der Schul-
weg aus den Neubaugebieten
zur Schule sicherer gemacht
werden muss“, meinte der
stellvertretende Stadtbezirks-
vorsitzende, Theo Kramer.

Die Pläne der SPD sehen den
Bau eines neuen Radweges vor,
der entlang des Oorder Weges

läuft. Er soll an der Einmün-
dung Rispenweg beginnen und
westlich des Oorder Weges bis
zum Kreuzungsbereich Oorder
Weg/Immenweg laufen. 

Einen Finanzierungsvor-
schlag geben Stadtbezirksvor-
stand und SPD-Fraktion
ihrem Antrag gleich mit: Ihrer
Ansicht nach soll für das kom-
mende Haushaltsjahr kein
neuer Kreisverkehr im Stadt-
gebiet beantragt werden, das
zu diesem Zweck vorgesehene
Geld in Höhe von 300 000 Mark
soll zusätzlich für die Schul-
wegsicherung in Kombination
mit dem Radwegebau zur Ver-
fügung stehen. „Und hier hat
der Bereich Oorder Weg/Im-
menweg die Priorität“, sagte
Kramer. 

Die Stadtverwaltung ist
nach Angaben von Theo Kra-
mer bereits mit einer Vorpla-

nung beauftragt. Er geht da-
von aus, dass nach Inkrafttre-
ten des Haushalts im Frühjahr
mit den Arbeiten begonnen
werden kann, so dass die
Schüler zu Beginn des Schul-
jahrs 2000/ 2001 den Radweg
bereits benutzen können. 

Neben dem Radweg am Oor-
der Weg wünscht sich die SPD
zudem einen Radweg auf der
nördlichen Seite des Immen-
wegs im Abschnitt zwischen
Kottingsbrücke und dem Oor-
der Weg. Derzeit gibt es in die-
sem Teilstück nur einen Rad-
weg auf der anderen Straßen-
seite. Als besonderes Problem
sieht Kramer den gesamten
Kreuzungsbereich  Immen-
weg/Oorder Weg/ Breite an:
Dieser müsse so ausgebaut
werden, dass die Gefährdung
für Radfahrer minimiert wird,
lautet seine Forderung. 

Schulweg soll sicher werden: SPD
fordert Radweg am Oorder Weg
Finanzierung aus Haushaltstelle für Kreisverkehre beantragt

Mit der höchsten Auszeich-
nung des niedersächsischen
Friseurhandwerks wurden in
Nordhorn verdiente Friseur-
meisterinnen geehrt.  Lan-
desinnungsmeister Karl-Otto
Schöne übergab die „Golde-
ne Locke“ an die langjährige
Vorsitzende der Gesellen-
prüfungskommission, Anne
Leigers, und die Weltmeiste-
rin Mehtap Sahbaz.

rm Nordhorn. Die doppelte
Vergabe der höchsten Aus-
zeichnung seines Fachverban-
des, der „Goldenen Locke“,
war für den Landesinnungs-
meister der niedersächsichen
Friseurhandwerks nach eige-
nem Bekunden eine „angeneh-
me und erfreuliche Aufgabe“,
die er im Rahmen der Innungs-
versammlung des Grafschafter
Friseurhandwerks gern über-
nommen habe. Im Haus des

Handwerks zog die Innung Bi-
lanz des vergangenen Jahres.
Die Übergabe der „Goldenen
Locke“ war der Höhepunkt der
Innungsversammlung.

Für ihr langjähriges Engage-
ment als Vorstandsmitglied der
Grafschafter Friseurinnung
sowie als Vorsitzende der 
Gesellenprüfungskommission
zeichnete der Landesinnungs-
meister die Friseurmeisterin
Anne Leigers aus. Sie habe sich,
so Karl-Otto Schöne, in den
vergangenen fünf Jahren mit
beispielhaftem Einsatz darum
gekümmert, die neuen Inhalte
der veränderten Ausbildungs-
verordnung bekannt zu ma-
chen und umzusetzen. Der
Grafschafter Obermeister
Leonhard Sperr würdigte die
Arbeit von Anne Leigers mit
den Worten: „Was dich über
deine fachliche Kompetenz
hinaus auszeichnet, ist deine
Ruhe und Ausgeglichenheit
auch in schwierigen Situatio-
nen.“

Für die amtierende Deutsche
Meisterin und Weltmeisterin
des Friseurhandwerks im Da-
menfach, Mehtap Sahbaz, habe
der Vorstand der Grafschafter
Innung schon vor der Weltmei-
sterschaft im Vertrauen auf ihr
Können die hohe Auszeichnung
beantragt, verriet Obermeister
Sperr. Auch Mehtap Sahbaz sei
bei allen Erfolgen die Person
geblieben, die sie immer war:
freundlich, nett, immer hilfsbe-
reit, aber auch ehrgeizig.

Zuvor hatten in Grußworten
auch Handwerkskammerprä-
sident Karl-Heinz Brünger und
Kreishandwerksmeister Jo-
hann Büter noch einmal gratu-
liert. Büter überbrachte der
Friseurweltmeisterin ein Ge-
schenk des Grafschafter Hand-
werks. „Mir ist bekannt, dass
Sie nicht nur Pokale sammeln,
sondern auch eine Vorliebe für
schöne Vasen haben“, sagte der
Kreishandwerksmeister. „Die-
ser Sammlung möchten wir ein
weiteres Stück hinzufügen.“

„Goldene Locke“ ehrt verdiente
Nordhorner Friseurmeisterinnen
Hohe Auszeichnung für Anne Leigers und Mehtap Sahbaz

gn Nordhorn. Der Einsatz
des Nordhorner Vereins Lite-
raturlandschaften für das so-
genannte Körner-Schiller-
Haus in Dresden Loschwitz
(die GN berichteten im Juli
ausführlich darüber) scheint
verloren. Der Vorstand des
Nordhorner Vereins hatte im
Sommer des Jahres den Dresd-
ner Oberbürgermeister Dr.
Wagner in einem dringenden
Schreiben gebeten, das Haus,
in dem 1785 Schillers „Ode an
die Freude“ entstand, einer
Stiftung oder öffenlichen
Übernahme zuzuführen. 

„Alle Einsprüche haben lei-
der nichts bewirkt. Die Dresd-
ner Stadtverwaltung, insbe-
sondere der Finanz-Dezernent,
haben das 'Filetstück' losge-
schlagen“, berichten Dresdner
Kontaktleute dem Nordhorner
Verein. Schon im September
hatte die Stadtverwaltung
nach Nordhorn mitgeteilt, dass
ein Privatgebot im Rahmen der
Ausschreibung favorisiert
werde. Über die geplante Nut-
zung hat sich der Erwerber
trotz sofortiger Anfrage des
Nordhorner Vereins bisher
nicht geäußert. 

Besondere Sorge bereitet
den Literaturlandschaften die
Mitteilung Dresdner Freunde,
„dass im Kaufvertrag kein
Vorbehalt vermerkt ist, dieses
Kulturdenkmal entsprechend
zu schützen und zu erhalten.“
Kleiner Trost in Nordhorn: Bei
dem Erwerber handelt es sich
um einen Professor für Archi-
tektur. „Wenigstens dieser
Umstand lässt nun doch wieder
ein wenig hoffen“, heißt es aus
dem Vereinsvorstand.

Kampf ums
Schillerhaus
ist verloren
Filetstück vergeben

Nordhorn..  Die regelmäßige
Rentenberatung der Landes-
versicherungsanstalt Hanno-
ver (LVA) dienstags im Nord-
horner Rathaus muss am
Dienstag, 5. Dezember, ausfal-
len. Die nächste Beratung fin-
det am 12. Dezember wie ge-
wohnt in der Zeit von 8 bis 15
Uhr statt.

Keine LVA-Beratung

gn Nordhorn. Die FDP/
UWG-Gruppe im Nordhorner
Stadtrat fordert den Bürger-
meister und den Stadtbaurat
auf, die Ummeldungsmittei-
lung von Häuslebauern als Be-
ginn der Eigennutzungsver-
pflichtung anzuerkennen und
die verantwortlichen Sachbe-
arbeiter entsprechend anzu-
weisen.

Beim Erwerb städtischer
Baugrundstücke müssen sich
die Bauherren im Rahmen des
Kaufvertrages mit der Stadt
verpflichten, den Neubau nach
Bezugsfertigkeit mindestens
vier Jahre selbst zu nutzen.  Mit
dieser Regelung sollen Grund-
stücksspekulationen nach Fer-
tigstellung derHäuser vermie-
den werden. Diese Regelung

wird von der FDP und der
UWG ausdrücklich begrüßt
und für gut befunden. Die Kri-
tik der Parteien richtet sich al-
lerdings gegen den Umgang der
Verwaltung mit dieser Rege-
lung.

Stein des Anstoßes ist die
Weigerung der Stadtverwal-
tung, die Umzugsmitteilung
der Bauherren an das Bauamt
und Bürgeramt zum Beispiel
im Falle des Neubaugebietes
Deegfeld-Nord als Beginn der
Selbstnutzungsverpflichtung
anzuerkennen.

In einem Schreiben hatte die
Stadt den Bauherren mitge-
teilt, notwendig zur Auslösung
des Fristbeginns sei ein be-
stimmtes Formular zur Um-
meldungsmitteilung. Dies sei

nicht verwendet worden, so
dass der Fristbeginn nicht aus-
gelöst worden sei. Zum Zeit-
punkt der Mitteilung durch die
Stadt war ein Großteil der
Neubauten bereits zwei Jahre
bezogen worden.

Guido Kamphorst: „Die An-
zeigepflicht der Bauherren ist
in der zugehörigen Satzung
und in den Kaufverträgen ein-
deutig geregelt. Ausreichend
ist nach dem Wortlaut der Re-
gelung ausdrücklich die
schriftliche Meldung der Be-
zugsfertigkeit durch die Bau-
herren an die Stadt Nordhorn.
Von einem speziellen Form-
blatt oder weiteren Erforder-
nissen ist nicht die Rede. Ich
halte es für wenig bürger-
freundlich, wenn die Verwal-

tung nun trotz schriftlicher Er-
klärung der Bauherren an die
Stadt willkürlich weitere For-
malitäten verlangt.“ Dies kön-
ne nicht akzeptiert werden.
Sofern den Bauherren nicht
kurzfristig schriftlich versi-
chert werde, dass das gemelde-
te Umzugsdatum seitens der
Verwaltung akzeptiert wird,
will die FDP/UWG-Gruppe ei-
nen diesbezüglichen Antrag in
den Verwaltungsausschuss be-
ziehungsweise den Rat der
Stadt Nordhorn einbringen.

Auch Bernhard Alferink
zeigte sich enttäuscht darüber,
dass offenbar weder der Bür-
germeister noch der Stadtbau-
rat in der Lage sind, das Är-
gernis kurzfristig zu beseiti-
gen. Die Verwaltung müsse

sich an die verabschiedete Sat-
zung halten. Es könne nicht an-
gehen, dass aus der Vierjahres-
frist praktisch eine Sechsjah-
resfrist wird, nur weil die Ver-
waltung über die geforderte
schriftliche Meldung hinaus
bestimmte Formulare fordert,
von denen kein Bauherr etwas
wissen könne. „Diese Praxis
der Verwaltung kann dazu
führen, dass Bauherren trotz
Einhaltung der Bedingungen
Strafen bis zu zirka 90 000
Mark zu zahlen hätten, wenn
sie zum Beispiel wegen Ar-
beitsplatzwechsel oder der-
gleichen ihr Haus frühzeitig
verkaufen müssen“, machen
Kamphorst und Alferink die
Problematik an einem Beispiel
deutlich.

FDP/UWG: Verwaltung soll Ummeldungsmitteilung akzeptieren
„Der Ärger um Beginn der Eigennutzungsverpflichtung für Häuslebauer kann teuer werden“gn Nordhorn. Vom 1. bis zum

3. Dezember findet im Jugend-
treff „Auf Blanke“ ein soge-
nanntes Beauty-Verwöhnwo-
chenende statt unter dem Mot-
to „Unsere kleine Beau-
tyfarm“. Während dieses kom-
menden Wochenendes können
Mädchen im Alter von 12 bis 15
Jahren einiges über die Her-
stellung von Naturkosmetika
wie zum Beispiel Cremes und
Masken erfahren. Eine Hair-
stylistin gibt unter anderem
Tipps für pfiffige Frisuren. Zur
Entspannung wird mit den
Mädchen Schwimmen gegan-
gen. Der Teilnehmerbeitrag be-
trägt sechs Mark pro Mädchen.
Anmeldungen können unter
der Telefonnummer (0 59 21)
8 94 34 bei Kathrin Walter, Ju-
gendzentrum Nordhorn, entge-
gengenommen werden.

Wochenende „Die
kleine Beautyfarm“

gn Nordhorn. Am kommen-
den Wochenende, 2. und 3. De-
zember, findet in der Volks-
hochschule, Lingener Straße 3,
von 10 bis 17 Uhr der schon zur
Tradition gewordene Kreativ-
markt statt. Es werden hoch-
wertige Produkte aus der Hand
von VHS-Kursusleitern oder
von Teilnehmerinnen aus VHS-
Kursen angeboten, die über die
erforderliche fachliche Quali-
fikation zur Herstellung guter
Produkte verfügen. Es werden
Aquarelle, Zeichnungen, Bil-
der in Mischtechniken, schöne
Keramikarbeiten, Mode-
schmuck, Weihnachtskarten
und sonstige Kleinigkeiten, die
den Gabentisch schmücken,
gezeigt. Im Kreativcafé laden
in der Ausbildungswerkstatt
der VHS hergestellte Kuchen
zum Verweilen ein.

Kreativ-Markt der
Volkshochschule

Nordhorns schöne

Das Einkaufs-
vergnügen

in Ihrer Nähe

und Blumensiedlung

med.
Fußpflege

Kosmetik-
Studio

Lindenallee 21 · Telefon 57 07

Massage · Krankengymnastik
med. Fußpflege

Gemmeker
Richterskamp 38-40
Telefon (05921) 5108

Dr. Rolf Sprinkmeyer
Apotheker

L i n d e n a l l e e  1 5
4 8 5 2 7  N o r d h o r n
Telefon 0 59 21/8 84 90
Telefax 0 59 21/8 84 99

Ootmarsumer Weg 79

Bäckerei Schreiber
Lindenallee 80
Vennweg 1t

Täglich knusprig – lecker
Backwaren vom Bäcker

Zweiradtechnik

Bis zum 1. Advent, 18 Uhr,
sind wir mit „Sack und Pack” in der

Alten Weberei
Ende Kokenmühlenstraße

Probefahrt in der Halle
Sonderpreise

Beratung und Verkauf nur während der gesetzl. Öffnungszeiten.

Lindenallee 11a • 48527 Nordhorn

Wir sind umgezogen.
MORGEN NEUERÖFFNUNG!

Damen- und Herren-Salon

Anne Leigers
Lindenallee 6 – Tel. 05921/4532

48527 Nordhorn
Dienstags bis freitags von 8 bis18 Uhr

samstags von 7.30 bis 13 Uhr

G ö n n e n  S i e  I h r e m  H a a r
e i n e n  W e l l n e s s - H a a r s c h n i t t

FRAGEN
SIE UNS.


